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N 


en? 1 | 
ei der am 24. Det. fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 
. 1980 8 Klaſſen⸗Lotterie fielen 148 Gewinne zu 100 Thlr. 
auf Nr. 2221 2754 2835 3169 4273 4482 5330 6229 6618 

7353 8334 8636 9058 10,045. 10,265 11,500 12,346 12,627 
12.658 13,006 13,561 14,204 14,752 14.971 15,230 1,366 
16,550 16,948 18,940 49,071 24,255 21,854 21.887 23,248 


7 or ‚735 29,261 80,742 31,609 32,641 33,494 33,903 
34.084 85,059 35,485 36,662 37,906 38,378 38,524 40,281 
40,991 41,927 42,291 42,463 43,881 44,527 45,073 46,785 
446,885 47,100 48,538 50,989 51,502 52,113 52,173 52,226 
53,724 54,367 54,502 54,588 55,045 55,217 55,268 55,690 
55,801 56,279 57,045 57,688 57,776 57,778 57,846 57,904 
—— Ai ae 88758 61,107 62,098 82388988 775 
65, 113 65,723 66,778 67,099 67,259 68,236 69,708 69, 
69,843 70,168 70,195 70,790 70504 71,049 71,201. 71,597 
71,598 72,897 73,097: 73,993 74/187 74,347 74,392 74,833 
75,767 76,363 76,729 77,019 78,234 79,088 79,346 81,663 
82,308 82,602 84,185 84,886 8,909 86,002 86 942 87,496 
87,789 87,821 88,198 88,382 88,469 89,479-91,180-92,599- 
99,524 94.016. f 
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Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 25. Octbr., 7 Uhr Abends. 
Berlin, 25. October. Die „Zeidler'ſche Corre ; 
ſpondenz“ beftätigt die Nachricht der „Elberfelder 
“tg, wonach die Dänen Entſchädigung für geka, 
5 Schiffe zugeſtanden. — Herr v. Bismarck hat 
eute bereits eine Tudienz bei dem franzöſiſchen 
Kaiſer gehabt. g f 


1 2 e iſt die 

wis engetr Ace 

len werden an den elch rdens- Sit — n 
erufungspatent veranı 


das E ran 
ehr unter den Abgeordneten. (Wiederbolt.) 


Ah geſetzt habe, daſſelbe geweſen fei, welches ſetzt 


netenta i i 
a Menifterium ſelbſt durch die bewirkte Trennung der Her⸗ 


degthümer ö 0 t babe, ant | 
Staats alt, daß damals das Miniſterium das en | 

J It habe, und daß deshalb Hr Tweſten, ee en 
Lamals danach geſtrebt habe, doch straffällig fer Der Ge 
richtshof theilte dieſe Meinung nicht, ſondern ſpiach ihn frei, 


Son ) 
Aus dem ſchon geſtern erwähnten Bericht des Divi⸗ 
ſlons⸗Auditeurs Splittgerber in Glogau über den bekann⸗ 
ten Vorfall entnehmen wir Folgendes: Der Herr Auditeur ex: 
klärt, daß das Cemmandanturgericht in Glogau den Thalbeſtand 
nicht veröſſentlichen dürfe, weil das Geſetz ihm dazu keine 
efugniß ertheilt. Er gehöre zwar nicht zum Commandan; 
turgericht, welches die 3 K u 0 3 
ion vorgenommen hat; aber er habe die Leichenſchau abge⸗ 
2 n. 685 ſei ache daß Antonſe Drogand und Ayries 
Sander mit den beiden Lieutenants Krauſe und, v, Richthofen 
„im Verlehr geſtanden und für ven 5. d. M. eine Zuſammen⸗ 
kunft bei dem Lieutenant Krauſe verabredet hatten, wohin ſie, 
wohl überlegt Abends 7 Uhr hingegangen ſeien. Dies bes 
kunde Antonie Drogand. Lieutenant Krauſe habe auf die 
- hen %, Stunde vor der Thür gewartet. Es heißt nun 
a des Herrn Auditeur weiter. „Bei ihrem Ein, 
te in die Nrauſe'ſche Wohnung mußte Lieutenant v. Richt- 
* 9— — erwartet hatte, aus einem ſchlafähnlichen 
zogen wird, daß "diefer eckt werden. Wenn in Betracht ge. 
beg en de Lale dee end den ae 
i ; er. ädchen 
batte und bei Erwartung eines Rendezvous doch wahl in einer 


1 ö Bien man in dieſem 


5 95 Erregtheit geweſen fein muß, 

u g ähnlichen Zuſtande des nüchternen Offiziers nur die erſten 
mpfen erkennen. 

Nachdem v. 


I we, — Kohlen 
Richthofen zum Bewußtſein gebracht worden 
ſetzte ſich die lediglich aus den beiden Offizieren 155 deg bei. 
ben Mädchen beſtebende Geſeuſchaft um deu keis, Ch 
vorher waren zwei Flaſchen ſüßer Ungarweſn und einige be. 
legte Butterbrode herbeigeholt worden. Nach der Ausſage 
der Antonie Drogand hat eine jede von den vier Perſenen 
etwa ein Glas Wein genoſſen; das Eſſen iſt von den Mäd. 
chen unberührt geblieben. Bei der Leichenſchau find denn 
auch in der That nur zwei Flaſchen und vier Gläſer mil 
10 nreſten, ſo wie mehrere belegte Butterbrode vorgefunden 
woeden; die eine Weinflaſche war noch gefüllt. Auch hat der 
Burſche des Lieut. Krauſe, Pionier Nowak, eidlich bezeugt, 
daß er nur dieſe zwei Flaſchen Wein und Butterbrode und 
zwar ſchon vor drei Uhr berbeigehelt habe. Mit dieſen Er⸗ 
mittelungen if das völlig aus der Luft gegriffene Ge⸗ 
x daß mehrere Mannsperſonen mit deu beiden 
* 1 n eine Orgie gefeiert haben, 5 vollſtändig widerlegt. 
gi achdem bie Helen d plaudernd eine halbe Stunde lang 
um den Tiſch herum zuſammengeſeſſen 10 Des war ver⸗ 
abredel, daß die Mädchen um halb 9 Uhr wieder nach Haufe 
f et werden follten — mußte Lieut. Krauſe heftiger Kopf. 
x 1 wegen in das nur durch eine Gardine von der 
ohnſtube getrennte Nebenzimmer gehen, um kalte Waſſer⸗ 
umſchläge zu machen; die Agnes Sander folgte ihm dahin, 


» 
225 


Symptome 


3,834 24,325 24,944 26,075 26,498 26,553 27,185 


Uhr geweſen ſein, als fämmtliche Perſonen in dieſer Situa⸗ 


und dabei au 
Kopf vermochte er erſt nach gergumer Zeit ſeiner Betäu⸗ 


e N 
Erſt um 3 Uhr 


ein. 


rührenden leichten Hautſchindung am Knie in der Größe eines 


ſei, Schließlich wird noch bemerkt, da 


Mo 


um ihm bei den Umſchlägen behilflich zu ſein; Lieut. Krauſe 


bekam ſofert, was die Drogand ebenfalls gerichtlich beſtätigt 
bat, Krampfanfälle. Antonie Drogand wollte deshalb nach 


Hauſe gehen, blieb aber auf dringende Bitten der Agnes 
Sander zurück, die bald darauf, während ſie dem Lieutenant 
Krauſe Waſſerumſchläge machte — die dazu gebrauchte Binde 
iſt bei der Leichenſchau vorgefunden worden — ebenfalls hef⸗ 
tiges Kopfweh und Uebelkeiten bekam, ſo daß fie ſich in völ⸗ 
lig geordnetem Anzuge auf das Bett legen mußte, während 
Lieut. Krauſe mit verbundenem Kopfe neben ihr auf dem 
Stuhle ſaß. Die anderen Beiden waren inzwiſchen auf dem 
Sopha des Wohnzimmers figen geblieben. Es kann noch nicht 8 


tion in einen ſchlafähnlichen Zuſtand geriethen. Damit ſtim⸗ 


men auch die eidlichen Ausſagen des Droſchkenbeſitzers Keß⸗ 


ner und ſeiner Tochter überein, welche ſchon gegen 9 Uhr 
Abends in ihrer Nähe, — die Lieutenant Krauſe'ſche Woh⸗ 
nung befindet ſich unter der Keßner'ſchen, ein ähnliches Seuf⸗ 
zen und Stöhnen gehört haben, aher der Meinung geweſen 
ſind, daß dies von einer in Geburtswehen im Hauſe liegen⸗ 
"ven Frau herrühre; die Zeugin Keßner hat dieſes Stöhnen 


bald ſchwächer, bald ſtärker fo lange gebört, bis fie nach 11 


Ubr eingeſchlafen iſt. Hiernach iſt die Angabe aller bethei⸗ 
ligten 4 Perſonen völlig glaubhaft, daß ſie in bewußtem, 
willensfähigem Zuſtande kaum eine Stunde lang zuſammen 
geweſen find, und es kann leinem begründeten Zweifel unter ⸗ 
liegen, daß die Geſellſchaft während dieſer Zeit ſich von je⸗ 
dem unfihlihen Exeeß fern gehalten hat. Lieutenant Krauſe 
iſt zuerſt aus dem Zuſtande der Bewußtloſigkeit Morgens 
gegen 2 Uhr dadurch Agpelfom aufgeſchreckt worden, daß 
die unglückliche Agnes Sander vom Bett herunterſiel 
laut aufſchrie. Mit wüſtem und ſchwerem 
bung Herr zu werden, mit Zuſammenraſſung aller feiner 
Kräfte ftatt des inzwiſchen ausgebrannten Lichtes ein neues 
Licht anzuzünden und ſeinen auf dem Sopha betäubt liegen⸗ 


den Freund v. Richthofen mühſam gufzurütteln. Wer ſich die 


darauf folgende Situation der beiden fungen unerfahrenen, 
für den Ruf der beiden Mädchen beſorgten rathloſen Offi⸗ 
ziexe vergegenwärtigen kann und will, wird ihnen ein herz⸗ 
liches Beileid nicht verſagen können. Agnes Sander todt, Antonie 


— 


4 iche und Un ; 
vermochte v. Richthofen ſich ſoweit aufzu⸗ 


raffen, um nach dem Arzte feines Bataillons, Dr. Herzberg, 


taumelud zu ſuchen; nach vergeblichen Verſuchen, dieſen Arzt 
zufzufinden, kam er ins Lazareth und erſt um 4 Uhr traf er 
mit dem Aſſiſtenzarzt Steuer in der Krauſe'ſchen Wohnung 
n. Bis dahin halten beide Offiziere unter dem Vorurtheil 
geſtanden, daß das Untzlück von ſchädlichen Ingredienzien 
des genoſſenen Weines berrühre. Die Erſcheinungen, 
welche die inzwiſchen verſtorbene Agnes Sander und die 
noch immer bewußtloſe Antonie Drogand boten, ſo wie der 


ſchwere, unſichere und ſtolpernde Gang des v. Richthofen und 
die Klagen des Lieutenants Krauſe veranlaßten den Aſſiſtenz⸗ 


arzt Steuer fofort zu der Annahme, daß eine Kohlenoxyd⸗ 
gas Vergiftung ſtattgefunden habe, er überzeugte ſich 
davon, daß die Ofenklappe noch geſchloſſen war und fand 
in dem, Ofen noch, ticht ganz verglimmte Steinkohlen⸗ 
ſtücke. Erſt jetzt würde die Wohnung gelüftet und das 
noch lebende Mädchen in das elterliche Haus geſchafſt. 
Die eidliche Ausſage des Afſiſtenz-Arztes Steuer, daß er bald 
nach ſeiner Ankunft in der Krauſe'ſchen Wohnung die Ofen⸗ 
llappe geſchloſſen und noch glühende Steinkohlenſtücke, im 
Ofen, vorgefunden habe, ſteht mit der eidlichen Ausſage des 
Pioniers Nowak in Ucbereinſtimmung, welche dahin gebt, daß 
an ſenem Tage zum erſten Male das. Zimmer mit Stein⸗ 
kehleu geheizt worden ſei, daß er um 41, Uhr Nachmittags 


war noch an einzelnen Stellen kleine Gluthſtücke im Ofen 


geſehen, daß er aber mit einem Stllck 
Stücke zerſchlagen und danach 
babe. Wem es hiernach noch 


Holz dieſe glühenden 
ſogleich die Klappe geſchloſſen 
zweifelhaft ſein könnte, daß 


wirklich eine Kohlenorydgas⸗Vergiftung ſtattgefunden habe, 
der lag. noch en den hier hochgeachteten Shit 


N arzt Dr. Levy⸗ 
ſohn verwieſen werden, welcher die Antonie Drogand, als ſie 
ius elterliche Haus gebracht war, gründlich unterſucht und 
nichts als unverkennbare Symptome einer Kohlenoxydgas⸗Ver⸗ 
giflung bei ihr ite hat. Damit ſtimmt auch das Er⸗ 
gebniß der gerichtlichen Leichenſchau und der gerichtlichen Ob⸗ 
tuction vollſtändig überein. Die von wir in Getzenwart 
zweier Beiſitzer und mit Zuziebung des Garniſon⸗Arztes nach 
6 Uhr Morgens vorgenommene Beſichtigung des Leichnams 
hat außer einer unanſebulichen, von dem Falle aus dem Bette her⸗ 


Silbergroſcheus und einer an der linken Wange unbedeutend ab⸗ 
geſchundenen Hautſtelle, jo wie einigen, von blutig ſeröſem Er⸗ 
brechen herrührenden einzelnen Punkten auf dem Vordbertheile 
der Bruſt keinerlei äußere Verletzung und keinerlei Abnor⸗ 
mität am Körper des entſeelten Mädchens auffinden laſſen, nir⸗ 
gend eine Entzündung. Dagegen zeigten ſich am Mundwinkel 
und Kinn, ebenſo in weiterer Fortſetzung am Vordertheil des 
Halſes Spuren des Ausfluſſes von röthlich⸗brauner Flüſſigkeit, 
zum Theil mit Speiſereſten vermiſcht, herrührend von heftigem 
Erbrechen, und auf dem Lager der Verſtorbenen eine reiche Quan⸗ 
tität aus beiden Ohren entleerter blitähnlicher Flüſſtakeit, Er- 
ſcheinungen, die ſich in allen Fällen von Kohlendergiftung dar⸗ 


bieten. Das Ergebniß der Section ſteht mit dem der Leichenſchau 


in Uebereinſtimmung. Die Obducenten haben nach dem Befunde 
ihr eidliches Gutachten dahin abgegeben, daß die Verſtorbene 


an Stick- und Schlagfluß mit vorwaltenden Erſcheinungen 


des erſteren geſtorben ſei, und daß dieſer Stick, und Schlag⸗ 


fluß in Folge des Einathmens von „ren eingetreten 

die ungewöhnliche 
Beſtattung des unglücklichen Mädchens von der Militairbes 
hörde nicht angeordnet worden iſt. Auch mag hier noch zur 


1 


Widerlegung eines anderen Gerüchts die Mittheilung ihren 
Platz finden, daß ein Aermel von der Blouſe der Agnes 
Sander durch den Dr. Rawiez im Beiſein des Vormundes 
dieſes Mäßchens bei der Section abgeriſſen worden iſt.“ 

Spanien. Die offizielle Gaceta vom 18. Oct. ſchärft 
den Beamten und Richtern das königliche Dekret vom 7. März 
1861 ein, worin Art. 21 den betreffenden Perſonen befiehlt, 
bei den Wahlen frei ihre Stimme abzugeben a ich jeder 
Einmiſchung und Beeinflaſſung der Wähler alten. 
Wer die Linie ſtrenger Uuparteilichkeit verläßt, thut es auf 
eigene Verantwortlichkeit und wird beſtraft. Während ſo die 
Regierung ſich reine Hände macht, haben die Prögreſſiſten 
eine von 2000 Mitgliedern beſuchte Verſammlu int rinzen⸗ 
Circus zu Madrid gehalten und an die Ste 5 des Central⸗ 
Cemite's von 1858 ein neues ge „unter deſſen 25 Mits 
gliedern die namhafteſten ſind: der Siegesberzeg, Olozaga, 
Prim, Madoz, Aguirre, Latorre, Sagaſta, Montemar und 
die Haupt⸗Redacteurs der Iberſa und der Novevates, Bei 
dieſer Gelegenheit, kam es zu heftigen Reden und Anfpieluns 
gen auf ſehr hohe Perſonen, „die blindlings in ihr Verderben 
rennen,“ Allem Auſcheine nach wird das Comite wiederum 
Euthaltſamkeit bei den Wahlen beſchließen, offenbar das 
Dümmiſte, was es thun kann, wenn es nicht geradezu Beru⸗ 
fung an die Pflaſterſteine machen will. Die Progreſſiſten 
wollen die Verfaſſung von 1845 nicht als zu Recht beſtehend 
gelten laſſen und verlangen Herſtellung der Verfaſſung von 
1837. „La Nacion“, das Organ von Madoz, will dieſe Her⸗ 
ftellung auf dem Wege eines Majoritätsbeſchluſſes betrieben 
haben und eifert deßhalb für allgemeine Betheiligung an den 
Wahlen. Auch Clamor e und Ancora; find für die 
Berheiligung. Dieſe Aeg eit unter den Ophörtenten wird 
der Regierung in den neuen Kammern vorausſichtlich eine 
ſtarke Majorität ſichern. 


E. Danzig, den 26. October. 50 
een [Stadt⸗Theater.] „Die Lady in Trauer“, ein nach 
einem Roman gearbeitetes, der Birch⸗Pfeiffer ſchen Gattung an⸗ 
gehöriges Schauſpiel, das im vorigen Winter hier mit vielem Er⸗ 
folg gegeben iſt, wurde geſtern von Neuem in Scene geſetzt. Im 
Ganzen ſteht die dieslährige Beſetzung hinter der vorſäbrigen, 
welche eine ſehr günſtige war, nicht zurück. Fr. Fiſcher er⸗ 


ng in der Titelrolle wieder großen Beifall. Die humoriſti⸗ 
e arliin des Slide wurden durch Frl. Lüth (Belly) 
und Hrn. 4 (William) ſehr bübſch zur yigte 
bracht. Fel. Eifler (Sarah) und Hr. Bergmann (Arthur) 
füllten ihre Rellen völlig entſprechend aus. Auch Hr. Jürgan 
zeigte als Lord Wind ham, obwohl derartige Charaktere von 
feinem eigentlichen Rollenfach ziemlich weit abliegen, wieder 
den gebildeten und routinirten Schauſpieler. Viel weniger 
befriedigte uns der Lord Raleigh des Hrn. Schönleiter, 
der dieſe Partie ziemlich farblos gab. Namentlich widerſtrebt 
auch das etwas ſpröde Organ dem Ausdruck des warmen, 
innigen Gefühls. — 0 
und fand eine recht güuſtige f „ 
Wir nehmen zugleich Gelegenheit, das Publikum darauf 
aufmerkſam zu machen, daß demnächſt die Aufführung des 
Stückes bevorſteht, welches auf dem Walln'rtheater in letzter 
Zeit den größten or en hat: der Poſſe „Namen los“, 
von Kaliſch und Pohl. Die Poſſe iſt eine geschickte Bearbei⸗ 
tung eines ziemlich mittelmäßigen Wiener Rührſtücks „der 
Billeteur und ſein Kind“, das von der hieſigen Sommerbühne 
vorgeſtellt worden iſt. = u. me 
„ [Handwerkerve rein.] Nr u geſch en Mit- 
N des Bee 90 e e mit 5 
Schriſiſachen, hielt Herr Fabrikbeſitzer Otto Schgeffer einen in⸗ 
terefjanten Vortrag Über die Vewegungen des Meeres. Redner 
zeigte zuerſt in der Einleitung, wie nothwendig die Bewegung zum 
Beſteben der Naturkörper ſei, und wie gerade das Meer dieſe Ve⸗ 
wegung haben müßte. Wir lernten dann drei Bewegungen des Mee⸗ 
res kennen. Zuerſt zeigte uns der Redner nämlich den ewigen 
Kreislauf des Waſſers, wie es an der Oberfläche der Arquatprral- 
Meere verdunſtet, wie es dann, als Dünſte von den 155 


befllbit, ſich der Erde als Regen n ittheill, und in Form von 


tele 
len, Bächen, Fluſfen, Strömen, wieder dein Meere zuflfeßt. 


edner 


nämlich ztoße Maſſen Waſſer verdunſten, m 
kälteren Miet erſetzt un Machu werden. Hierdurch entftebe 
Strömungen, und da unterſcheidet man zwei: Polar ⸗ 00 Aegua⸗ 
torial- Strömungen. Nach einem längeren Besprechen der letzteren 
Strömung ging Herr Schaeffer zur dritten Bewegung über, 
welche durch Sonne und Mond hervorgerufen wird. Die Attraction, 
welche beide Himmelskörper auf die Erde ausilden, wite baupiſach⸗ 
lich auf das Meer und der Cie! fei ‚dann die Fluthwelle, Herr 
Sch, beach die Eigentbümlichteit dieſer Fluthwellen, belebrte uns 
über Sonnen⸗ und Mondfluth fo wie über Springfluth. Die Ber. 
sammlung dankte dem Redner für den Vortrag. Heir Dr. Bail 
inüpfte bieran mehrere Notizen’ Über die Art und Weiſe, wie Dome 
unſere Witterungeverhältuiſſe auf die Meeresſirzmungen zurlckge⸗ 
führt ze. Nach Erledigung des Fragekaſtens wurde mit einem 
Quarteligeſang die Sſtzung geſchloſſen. Sur 

Die in der Schwurgerichts Sitzung vom 20. d. M. 
wegen Diebſtabls verurtheilten fünf Perſonen find nicht, wie 
in unſerm Bericht irrthümlich angegeben, aus St. Albrecht, 
ſondern aus St. Albrechter Pfarrdorf. 


— Schiſſsuachrichten. — 
e nach Danzig: Von Vlie, 19. Oct.: 
ngen, 


zeigte uns dann die Art und Weiſe der zweiten Bewegung. Indem 
zeig 1 0 a 1 
n 


tutina, Beekman; — Maria Bertha, Tap; — von 
19. Oet.: Zufriedenheit, Dine; 1 en 
beit 21. dc us Wage — 22. Oct.: Nc dor 
ens; — von Hartlepool, 20. : Arminius, Meyer; — 
ile e Tat e eee, 
Angekommen von Danzig: In Amſterdam, 21. 
Oct.: Cyelop. (SD.), v. d. Miedema; — in Weſt⸗Hartlepeol, 
20. Oct.: Prince of Wales, Serdggie. 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


Die Darſtellung im Ganzen verdiente 4 
Aufnahme 210 x 1170377) N 


l 


dem Concurſe über das Vermögen des 

Kaufmanns M. Michalowski zu Marien ⸗ 

burg iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung 
über einen Accord Termin auf 


den 14. November er., 

Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
immer No. 3 anberaumt worden. Die Bethei⸗ 
igten werden hiervon mit dem Bemerken in 
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Coneurs⸗ 
Gläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor⸗ 
recht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder 
anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch genom⸗ 
men wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſ⸗ 
ſung über den Accord berechtigen. 

Der Gemeinſchuldner bietet, unter Garan⸗ 
tie ſeines Vaters, des Pferdehändlers Micha⸗ 
Iowski zu Bodjhwingten bei Goldap und des 
Kaufmanns J. M. Behrendt hier, 25 Pro⸗ 
ent, davon 15 Prozent vier Wochen und 10 

rozent drei Monate nach Beſtätigung des 
ccordes zahlbar. 

Marienburg, den 19 October 1864. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilun 18029 
Der N Be x Eoneurfes. 


Subhaſtations⸗Patent. 


Das dem Kaufmann Auguſt Adolph Gaus 
ard Schroeder gehörige Grundſtack hieſelbſt, 
Ketterhagerſche Gaſſe Ne. 9 4 des Hypotheken⸗ 
buchs, welches auf 11,271 Me 15 Ar abge⸗ 
ſchaͤzt iſt, fol 

am 9. März 1865, 
Vormittags 113 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein 
ſind im Bureau V. einzuſehen. 

Die Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realfor⸗ 
derung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu 
chen, haben ſich beim unterzeichneten Gericht 
zu melden. 

Danzig, den 22. Auguſt 1864. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 6143] 


Die 
Allgemeine deutſche 


Arbeiter-Jeitung, 


herausgegeben vom Arbeiterfortbildungs. 
en Coburg, beginnt mit dem ir . 


Mts. das neue Monats abonnement. Das Blatt 


np von mindeſtens 
ertion 


deren entſchieden freiſinnige 5 — 
en 


Fortſchritts und in populärer Weiſe Ic 
au 


oburg. 
Die > rer der Arbeiterzeitung. 
[4070] (F. Streit's Verlagsbuchhandlung). 


Französisch 


lehrt unter Garantie Jedem ohne Vorkennt- 
nisse auf die leichteste Weise, bei gleich ; 
zeitig interessanter Lecture, binnen 6 Mo- 
naten, elegant lesen, schreiben und sprechen 
— die W N 
„deutsch-franz, Unterrichts-Ztg“, 
Diese neue Methode ist unfehlbar und über- 
trifft den weit theurern mündlichen Unterricht. 
Jeder Schüler kann sich schon naeh kurzer 
Zeit in der franz. Sprache verständlich machen, 
Ein vollständiges „franz. - deutscher 
Wörterbuch! wird jedem Abonnenten 
extra und gratis geliefert. Für Eltern, 
welche durch diese Zeitung ohne eigene Kennt- 
nisse die Kinder selbst unerr'chten können, 
für ganze Gesellschaften, die mit Ililfe der 
Zeitung einen Lehr-Cursus eröffnen wollen, 
sowie zum Selbstunterricht für Jeden, der 
rasch und billig zum Ziele kommen will, ganz 
besonders zu empfehlen. — 

1 Monat == 64 S. Lectionen 1 Thlr. 
Prei: | Vollständ. Unterricht (900 Seit.) nur 
5 T. 


hir. 
pränumerando bei frankirter Uebersendung. Ein- 
tritt jeden Tag. Nicht zu verwechseln mit sog. 
Unterr.-Briefen, welche weit theurer sind, 
dabei nicht das so nothwendige Wörterbuch 
liefern, überhaupt mit unserer spannenden 
Lehrmethode nichts gemein haben! — Pro- 
specte direct und in allen Buchhandlungen 
gratis. Bestellungen an; A. Retemeyer's 
Zeitungs-Bureau in Berlin, 
Für Deus uRA Umgegend werden Abon- 
nements in d. Kxp. d. Zig. angenommen und 
Prospecte verabſolgt. 


Königl. Preu „Lotterie⸗ 


Loos⸗Antheile zu der am Oectbr. beginnenden 
4. Klaſſe 130. Lotterie ſind am dilligſten zu 


paben bei [2801] 
A. Cartellieri 
in Stettin. 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Jork 


eventuell Sonthame fon anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


Boruſſia, Capt. Meier, am 29. Oetbr. Germania, Capt. Ehlers, am 10. Dechr, 


— 


ae, 1 N Traube. | SOEBEN, Meier, am 7. Ian. 1865, 
agepretie: Erſt „Cr « 1 110 . 
füended 8 5 1 e Kajüte Pr.⸗Crt Zweite Kajüte Pr.⸗Crt. I , Zwi 

Fracht ermäßigt für alle Waaren auf E 2. 10 pr. ton von 40 hamb. Eubitfuß 
mit 15 7 Primage. 


Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelſchiffe finden ſtatt: 
am 1. November pr. Padeiſchiff a a 
Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Millers Nachfolger, Hamburg, 
ſo wie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtebende Schiffe allein conceſ⸗ 
ſionirten General⸗Agenten 15029, 
H. C. Plagmaun in Berlin, Louiſenſtraße 2. 


Dankſchreiben. 


An den Königlichen Hoflieferanten Herrn Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtraße 
J., dicht an der Masses 8 105 ban 

„Nach mebr als gebnjäbrigem, fortwährendem Kränkeln meiner Frau, zu welchem im letzten 
ann noch Zehrfieber, Huken und nächtlich kalter Schweiß trat, fo daß ſie ſelbſt nach Aus⸗ 
age der Herten Aerzte der Auszehrung kaum entgehen konnte, nahm ich meine letzte Zuflucht zu 
Ibrem fo vortrefflichen Malzex rakt⸗Geſundheitsbier, und 1255 die Freude, ſchon nach dem Ver⸗ 
brauch der 10, Flaſche das Fieber und den böſen Schweiß ſchwinden zu ſeben. Jetzt nach 6 Mor 
chen, iſt die Patientin ſoweit wieder hergeſtellt, daß fie ſchon wieder ihre Heinen häuslichen Ars 


beiten ſelbſt verrichten kann“ 
Bachmann, Beamter an der Niederſchl. Eiſenbahn zu Breslau. 
Niederlage in Danzig bei den Herren 7912 
u. F. B. Gossing, 


A. Fast, 
Langenmarkt 34, Heiligegeiſtgaſſe 47. 


Medaille des 


hrenvo lle Erwähnung 


Grünberger 
der Induſtrie⸗ und Landwirthſchaſtlichen 
Kunſtausſtellun Inſtituts, 


ee ee Weintrauben rs, 


in dieſem Jahre nicht reif geworden, dagegen empfehlen: Backobſt, Birnen geſch. 6, ungeſch. 
2 und 3, Aepfel 6, ungeſch. 4, Pflaumen 3, auserl. 3}, geſch. 6, ohne Kern 6, gef. 73, Kirſchen 4 

Dampf- Mus oder Kreide: Pflaumen 3, Schneide 4, Kirſch⸗ 4. 

Säfte in Zucker; Himb., Johannisb. 10, Kirſch, Quitten 8. 

Eingemachte rüchte: Pflaumen, Quitten 12, Stachelbeeren 12—15, Pſirſiche, Kirſchen, 
Reine Clauden, Walluüſſe, Hagebutten, Johannisb. 15, Erdbeer, Aprikoſen 20, Ananas 30, Perlzwieb. 
10, Preiſſelb. 2, m. Zucker 5 Sar. pro Pfund. 5 

Wirkl. Senfweinmoſtrich 6 Sgr. pro Pfund. Wallnüſſe 3—4 Sgr. pro Schock. Dau⸗ 
52 970 10 1555 e. 3 Thlr. pro Scheffel. Schnittbohnen 15, grüne Juckererbſen 25 Sgr. 
ro und⸗ e. 

Indem wir bitten, uns mit zahlreichen Aufträgen zu erfreuen, verſichern wir die reellſte Ve⸗ 


dienung. 
Gebrüder Neumann in Grünberg in Sätefien. 
Beſtellungen nimmt Herr Th. Friedr. Jantzen entgegen. 1814 


Grünberger Weintrauben, 


dieſes Jahr nicht verſendbar. Back o b ſt: Birnen geſch. 6, ungeſch 4 Sgr., Mepfel geſch. 
6, 2 5 5 4 Sgr. Pflaumen 3 u. 3}, geſchält 4 Sgr., Pflaumenmus 2 — 5 4 Sat. 
das Netto-Pfo. Walnüſſe 21—3 Sgr. das Schock, Daueräpfel 14, 2—3 Thlr. der Scheffel 


Conrad Unger in Grunberg i. Schl. 


Toilette⸗Fett⸗Seifen 


ſind die der Haut am zuträglichſten, beſten und mildeſten aller Toilette⸗Seifen. Sie entſprechen 
allen Anferderungen, ſchäumen leicht und find gleichwohl gute Raſirſeifen. Solche Seifen ſind, mit 
meinem Namen verſehen, in faſt allen renommirten Parfümeric⸗ und Seifenhandlungen zu haben 
GG. Hämmerer, 
Seifen- und Parfümeriefabrikant in Deſſau. 
Der Finder eines im, oder beim Theater ver 
lorenen goldenen Manſchettenknspfes mi 
Koralle, wird erfucht, denſelben gegen Beloh⸗ 
nung Steindamm 25 abzugeben. 18059 


Ich warne hierdurch einen Jeden, 

der Mannſchaft meines Schiffes 

„Kingsdown“ auf meinen Namen 
etwas zu borgen, da ich für keine 
Zahlung aufkomme. (8058) 

R. Dishon. 

f Do Saif waer, Capt Pront, it mit 

| einer Ladung Steinkoblen von Tayport 
durch die Herren Nobertſon Brothers da⸗ 
ſelbſt abgeladen, bier angekommen. 


Der Inhaber des girirten Connaiſſements 


wolle ſich ſchleunigſt melden bei 
8060 F. G. Reinhold. 


Inſpector⸗Geſuch! 


Ein tüchtiger Inſpector kann ſofort eintres 
ten. Näheres Poggenpfubl. P. 1 


16561] 


Den Ein⸗ und Verkauf 


von Staatspapieren, Pfandbriefen, Kreisobliga⸗ 
tionen und ſonſtigen in⸗ u. ausländiſchen Werth⸗ 
papieren, Eiſenbahn⸗ und Induſtrie⸗Actien ver⸗ 
mitteln zum Tagescourſe; auch ertheilen auf 
mündliche oder ſchriftliche Anfragen hierüber 
gern bereitwillige Auskunft 


Borowski & Rosenstein, 
in Danzig, 
[3642] Große Wollwebergaſſe No. 16, 


Als wahrer Hausschatz und fast 
unentbehrlich in jeder Familie wird 
Dr. Kiemann’s 


U 
.. 2 2 
räparirter Rettigsaft, 
allerbestes Hausmittel bei allen 
katarrhalischen Beschwerden, be- 
stens empfohlen, und ist derselbe allein nur 
unverfälscht à Fl. 12}, 74 u. 5 Sgr. zu haben 
in Danzig bei (7791) 
Albert Neumann, 
Langenmarkt 38, Ecke der Kürschnergasse, 
in Mewe bei Otto Osmitius, 
in Marienwerder bei Fr. Eveline Oehler, 


Ein Tapiſſerie⸗ und Kurzwaaren⸗-Geſchäſt iſt 
Familien ⸗Verhältniſſe halber ohne Einmi⸗ 
ſchung eines Tritten zu verkaufen und ſogleich 
abzutreten; Anmeldungen werden erbeten unter 
Nr. 8056 in der Expedition dieſer Zeitung. 


Ei Partie gute, ſchmackhafte, weiße 
Speiſekartoffeln (vom Sandboden), 
5 den Wintereinkauf geeignet, iſt ver⸗ 
änflich. Betellungen darauf werden 
entgegen genommen von Herrn J. G. 
Amort, Langgaſſe 4, woſelbſt auch 
8 verabfolgt werden. Der Preis 
ſt augenblicklich 16 Sgr. pro. er 

| } 


Dombau-Soofe, 
Gew. 190,000 Tolr. de. 


Looſe à 1 %., 26 Looſe für „ ſind 
u haben in der Exped. der Danziger Zeitung. 
Ein mi auen eugniſſen verſehener conzellios 


nirter Hauslehrer ſucht zum 1. November 
oder 1. December c. unter mäßigen Anſprüchen 
Engagement. Gefällige Offerten werden unter 
— durch die Exped. dieſer Zeitung be⸗ 
rdert. 


Einen Lehrling orden. gebildeter 
Eltern und einen gewandten 


Commis ſucht 
‚80621 Heinrich Groth senior. 


in zuverlaͤſſiger ſicherer 
Verwalter findet auf einem grö⸗ 


b eren Gute in Schle⸗ 
fien bei 300 Thlr. Gehalt p. a., freier 
Station und Tautieme ein dauerndes En- 
gagement. Auftrag: J. Holz in Berlin, Fi⸗ 
ſcherſtr. 24. 7909, 


— — (—ä — Y—ͤ——— — nm nn 
Ein junger, ſolider Mann, christlicher Cons 

feſſion, vertraut mit dem Tuch⸗, Manufac⸗ 
turwaaren⸗ und Getreide⸗Geſchäſt, jo wie mu 
der Buchführung, und der polniſchen Sprache 
mächtig, ſucht von ſofort oder 1. Januar 1865 
eine Stelle. — Nähere Auskunft ertheilt und 
nimmt Offerten enigegen 7881 

Rudolph Hirſchberger in Culm. 


Ein Kind achtbarer Eltern, welches die Ab⸗ 
ſicht hat, das Waarengeſchäft und die 
Hotelwirthſchaft zu erlernen, findet ſofort ein 


Unterkommen bei 8012 
M. Goldſtandts Sdon 9 
in Lobau i. Wſtpr. 


Dr. Pattison's 


Gichtwatte, 


Heil⸗ und Präfervativs Mittel gegen Gicht 
und Rheumatismen aller Art, als gegen 
Jeſichts, Bruſte, Hils und Zahnſchmerzen 
Kopf-, Hands und Kniegicht, Magen⸗ und Unters 
leibsſchmerzen, Rücken⸗ und Lendenſchmerz ıc. 2c 

6 San. Packete zu 8 Sgr. Halbe Packete 
zu r. 


gr. 

Gebrauchsanweiſungen und 

gratis abgegeben. 5 n 
Allein ächt bei 


Guſtav Seiltz, Hundegaie 21. 
C. Ziemſſen, Bangänfle 55. 


mg Deugniffe 
, Der Unterzeichnete hatte feit ſieben 
die unſäglichſten Schmerzen AL linken . 
zu erdulden, welche ſich in letzterer Zeit noch 
über mehrere Theile des Körpers ver eiteten. 
Ta ward ich endlich — alles ſeilher an ewandte 
nicht Abhülfe bringend — durch ein eitungs⸗ 
blatt auf die Dr. Battifon’s Gich watte aufmer!e 
ſam gemacht. Gar nicht abnend, daß vieſe 
Gichtwatte eine fo überraſchend ſchnelle Butan 
* werde, ließ ich ein P quet, blos 
um ibre Wirkung zu prafen, kommen, und legte 
vor Schlafengehen daſſelbe auf vie Stelle, wo 
ich ſchon lange de brennendſten Schmei zen hatte 
erdulden müſſen. Früh beim Aufiteben war 
mein Schmelz verſchwunden! aber nun zogen 
wieda Schmerien im rechten Beine, rechlen 
f 4 50 . und Finger umher. Raſch legte 
Watte auf die ſchmerzhafeſten Stellen 
und nach mehreren Stunden batten auch die ſe 


ae f 

ar oft und viel litt ich auch an . 
Bruſtkrampf! ſeit des Gd an Biken 
watte halte ich auch noch keinen Anfall wier er 
verſpurt Ich empfehle auf das Dringendſte 
dieje vortreffliche Gich watte allen an rheum ti⸗ 
ſchen Schmelzen Leidenden, fie mögen ibren Sitz 
daben wo fie wollen, indem es noch dazu ein fo 
woglfeiles, als wohlthätiges Oilfsmittel für ſie 
werden kann, wie für mich. Ich ſelbſt laſſe 
dieſe Watte nie mehr von mir, damit ich ger 
waffnet bin, wenn je wieder ein Anfall kommen 


ollte, . 
Rindorf, bei Neuſtadt a. d. Saale, 


8. März 1862. 
Chr. 


Weigand, Lehrer. 


Vor einiger Zeit hatte ich die un äglich 
Schmerzen im Halſe, fo daß ich 4 — 
Flüſſigteiten zu mir n men konnte, ich nahm 
155 N Aida 118 am 
als; am Morgen waren d 
zen 1 95 verimunden, x 8 
apperswyl, den 17. März 1863. 
5 Ib. Oehringer. 
ine geprüfte Lehrerin ſucht ein geeignetes En. 
8 18. Erzieherin. 
Ecke diger Kin. umler No. ga. d wie 


‚ine junge Winwe würſchtr eine 
E Wirthin, gleichviel ob bei einer 
einem unverheiratheten Herro. Adre 
unter A 8053 in der Expedition di 
erbeten. 


Lithographen⸗Geſuch. 


in in allen Branchen ſeiner 
4 und re e e var 
ngagement in der lith „ A 
(8049) von E. Bande ER - 


a RT Mc Een 
= g 
Kosmographiſche Vorlesung 
heute Mittwoch, den 26. October, Abends 
Schlag 7 Uhr, im Gewerbehauſe. Unſer 
Planetenſyſtem. Data über die ſtaunenswerthe 
Cetdedung Neptuns. Damenalter auf den 
Md, F e e 5 
We. Falke Gee u 9 
C. v. Heugel. 


. 
Verein junger Kaufleute. 


Heute (Vittwoh), Adends 7 Uhr. Dis 
cuſſtonen, Erledigung der einge chen 
ꝛc. Um zahlreiche Theilnabme sagt 05 


der Vorſtand. 


—— — ͥ —— ——— —— — 
Angekommeneffremdeam2 3. October ide 
gliſches Haus: Oberſt, Lic ut. v. Recta 
n. Fam. a. Potstam. Rittmeister Haack A, Ber⸗ 
lin. Profeſſor v. Wittig n. Gem. a. Königtbe:g, 
Kaufl. Roſa a Landsberg, Schönheit a. Könige 
ſee, Igel a. Elberfeld, Noſenthal u. Lindenthal 
a Berlin, Schmiedeberg a. d. Schweiz. 
Hotel de Serliu: Kaufl. Baumann a. 
Berlin, Neumann a. Cöln a. N., Geriſch a. 
Naumbusz Voigt a. Gumbinnen, Jahnke a, 
5 ok a. 3 98 0 5 7 Pease Wen⸗ 
ell a. Oſterode, Hirſch a. Copenhagen, 
a. Warſchau, Herz a. Berlin. e 
Walter's Potel: Pr.sLieut. v. d. Schulen⸗ 
burg a. Berlin. Intend⸗Rath Kauſch n. Sohn 
Sohn 
a. 


telle als 
Jame oder 
en den 
er Zeitung 


a. Königsberg. Rentier v. Graevenit n. 
a. Nanga Gutebeſ. Kummer 2 am. 
Koszellec. naufl Kuhlmann a. Gruni * 
lohn, Bram a. epi ö 
ote um ronprinzen: utsbe 
Bahrendt a, Gr. Ebetswalde. Upclbetel bel 
Knigge n. Gem. a. Tiegenhof. Kaufl. Baſchwitz 
u. Buſſe a. Bromberg, Hoffmann a. Zeig. 
Schmelzers Hotel zu den drei Woubren: 
Rittergutsbeſ. Wiehler a. Anclam. Baumeiſter 
Striewski o. Stuhm, Kaufl. Samuel, Flatow u. 
Schmidt a, Berlin, Appel a. Bremen, Goldberg 
a. Königsberg, Fuchs a. Leipzig, Weder d. 
Frankfart a. O. Frau Rittmeſſter Simon u. 
Fam. a. Marienfee. 
Deutſches Haus: Kaufl. Noſen a. 
Königsberg, Hintze a. Frauenburg, La a. 
Flatow. 
aller Art fertigt 


(Bjrtegenbeitsgevihte 
173321 MNudolrh Dentler. 
end und Verlag ven A. W. Rafe 

in Darts lens 


